
2. Tcr Rüssci wird über 2 m lang. Er verdünnt sich nach der Spitze
zn und trägt am Ende die beiden Nasenlöcher, zwischen denen ein fingerförmiger
Fortsatz sich befindet. Der Rüssel ist Geruchswerkzeug und Hand zugleich und zeichnet
sich durch seine große Beweglichkeit aus. Mit ihm pflückt sich der Elefant Gras,
reißt das Laub von den Bäumen und saugt das Wasser aus dem Bache auf. In
ihm besitzt er solche Kraft, daß er mit einem Schlage Löwen und Tiger zer¬
malmen, Menschen hoch in die Luft iverfen und Bäumchen aus der Erde reißen

Elejant, einen Baumstamm wagend.

rann. Erstaunlich ist die Geschicklichkeit, welche der Elefant in dem fingerförmigen
Fortsätze besitzt. Mit ihm löst er Knoten auf, zieht geschickt den Kork von einer Flasche,
dreht den Schlüssel im Schloß, hebt den Pfennig von der Erde auf, zieht den Klingel¬
zug und dreht munter den Leierkasten.

3. Stoßzähne. Im Oberkiefer hat der Elefant an Stelle der Schneidezähne die
beiden gewaltigen Stoßzähne, die das bekannte Elfenbein liefern. Sie sind nach
oben gekrümmt, wachsen ununterbrochen fort und können nahezu 2 nr lang werden.
Beim Weibchen sind sie bedeutend kürzer als beim Männchen,, bei dem jeder Stoß¬
zahn das Gewicht eines Mannes (75 kg) erreicht. Sie sind sehr wertvoll und werden
zu Billardkugeln, Stockgriffen und sonstigen Schmucksachen verarbeitet.

4. Nahrung. Der Elefant nimmt seine Nahrung nur aus dem Pflanzenreiche
und findet daher in den Urwäldern Indiens und Afrikas reichliche Kost. Jedoch be¬
sucht er auch gern die angebauten Reisfelder. Gerät eine Elefantenherde in ein
solches Reisfeld, so ist die Ernte dahin. Was nicht verzehrt werden kann, wird zer¬
stampft. In der Gefangenschaft frißt der E. täglich 30 kg Heu, 10 kg Brot und einige
Körbe voll Rüben und Kartoffeln. Dazu trinkt er an heißen Tagen noch täglich 20
Eimer Wasser. Beim Trinken saugt er das Wasser mit dem Rüssel durch die Nasen¬
löcher auf, bis beide Röhren voll sind, und spritzt es sodann ins Maul.

5. Im Dienste des Menschen. Der gefangene indische Elefant läßt sich leicht


